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MEDIENMITTEILUNG DER PARTEI DER ARBEIT BERN ZUR RÄUMUNG 
DER ANTI-AKW-MAHNWACHE VOR DEM BKW-SITZ AM VIKTORIAPLATZ   

Die Räumung der Mahnwache vor dem BKW-Sitz am Viktoriaplatz stellt dem Berner 
Gemeinderat ein Armutszeugnis der Sonderklasse aus. Sie zeigt auf, wer nach wie vor den Ton 
angibt: Wenn die Atomlobby spricht, hat die Politik ausgelabbert. Da passt es gut ins Bild, dass 
der Berner Gemeinderat sich frech über eine am 12. Mai 2011 überwiesene Motion der PdA 
Bern hinwegsetzt, welche genau diesen selben Gemeinderat damit beauftragt:

  „1. gegenüber dem Kanton und dem AKW-Betreiber alles in seiner Macht stehende   
  zu tun, um eine sofortige Stilllegung des Atomkraftwerks Mühleberg zu erreichen;

  2. alle Bestrebungen auf politischer und rechtlicher Ebene aktiv zu unterstützen, die eine 
  sofortige Stilllegung des Atomkraftwerks Mühleberg anstreben.

  3. Alle seine diesbezüglichen Schritte offen zu kommunizieren.“

 Mit seiner Nacht-und-Nebel-Aktion gibt der Berner Gemeinderat zu erkennen, wie ernst es ihm 
und den in ihm vertretenen Parteien mit der Vertretung der Interessen der Bevölkerung gegen-
über den politisch unkontrollierbaren Energiekonzernen ist. Damit bestätigt er auch die Ein-
schätzung der PdA Bern, dass das Vertrauen in Regierungen und Parlamente uns einer raschen 
Stilllegung der Atomkraftwerke keinen Schritt näher bringt. Einzig eine breite Mobilisierung der 
Bevölkerung wird einen Ausstieg aus dem Atomwahn ohne Wenn und Aber garantieren. Nur 
eine breite Bewegung auf der Strasse, am Arbeitsplatz, in den Schulen, im Quartier wird den 
ersten entscheidenden Schritt ermöglichen: die sofortige Stilllegung des AKW Mühleberg. Die-
ser Kampf geht weiter!  

Partei der Arbeit Bern, 21. Juni 2011

Pressecommunique der PdA Bern, 21. Juni 2011


